
27Mittwoch, 25. Januar 2017 Lokalsport

«Trotzdemstolz auf uns»
Fussball Am zweiten Wochenende des Juniorenhallenturniers erreichte der FC Buchs gleich zweimal den kleinen

sowie dreimal den grossen Final. Der Turniersieg blieb den Buchsern aber bis zum Schluss verwehrt.

MiriamKüpper

Am ersten Spieltag des zweiten
Wochenendes des Raiffeisen-Ju-
niorenhallenturniers in Buchs
schafften bei den E-Junioren le-
diglich die Vertreter des Gastge-
bers FC Buchs eine Teilnahme
am Finalspiel. Im ersten Bewerb
der Junioren E2 unterlag das
Heimteam Chur 97 mit 0:4. In
der zweiten E2-Gruppe qualifi-
zierte sich Grabs für das Spiel um
Platz drei, musste sich aber nach
einer 0:4-Niederlage gegen Mels
mit Rang vier begnügen. Mit
einem Sieg beendeten die
Buchser E1-Junioren ihr Turnier.
Sie entschieden den kleinen Final
gegen Chur 97 mit 2:0 für sich.

WerdenbergerTeams im
Final glücklos

Besser hingegen lief es am zwei-
ten Spieltag, an welchem die
Teams aus dem Werdenberg
Kampfgeist sowie Freude am
Fussball bewiesen und sich Plät-
ze im kleinen oder grossen Final
sicherten. Am Sonntag begann
der Turniertag mit der ersten
Gruppe von Junioren der Katego-
rie D2, wobei die Buchser sogar
in den Final vorrückt. Nach
einem zuerst ausgeglichenen
Spiel gegen Speicher verloren die
Buchser unglücklich in der Nach-
spielzeit durch zwei Tore innert
30 Sekunden.

Auch im zweiten D2-Junio-
renturnier qualifizierte sich ein
Werdenberger Team für das End-
spiel. Doch Sevelen ereilte das
gleiche Schicksal wie zuvor
Buchs. Die Seveler verloren
knapp mit 0:1 gegen Au-Berneck.

Als letzter Sieger des Tages,
im Junioren D1-Turnier, ging
Brühl hervor. Trotz einer sehr gu-
ten Vorrunde, man qualifizierte

sich punktgleich mit Brühl für das
Finalspiel, vermochte das Heim-
team im Final kaum einen Angriff
gegen die starken Brühler starten
und verlor daher mit 0:2.

ErstesTurnier für
BuchserMädchen

Interessant beim zweiten D2-
Turnier des Tages war jedoch viel
mehr die Teilnahme einer reinen
Mädchenmannschaft, welche
beim FC Buchs erst im Herbst des
vergangenen Jahres formiert
worden war. Die Mädchen beim
Turnier gegen Jungs antreten zu
lassen, hat laut Trainerin Olivia
Meier auch Vorteile: «Die Mädels
lernen die Härte und die Schnel-
ligkeit der Jungs kennen.»

Ausserdem sei es die erste
Bewährungsprobe für die Mäd-
chenmannschaft gewesen, da sie
vorher noch nie ein Meister-
schaftsspiel absolviert oder an
einem Turnier teilgenommen
hatte. Torhüterin Gwendolin Eg-
genberger machte nach dem Tur-

nier ebenfalls klar: «Es ging uns
um den Spass, nicht ums Gewin-
nen.» Sie fand es zwar ein wenig
enttäuschend, dass ihre Mann-
schaft jedes Spiel verloren hat,
aber eine grosse Überraschung
stellte es für sie auch nicht dar:
«Ich bin aber trotzdem stolz auf
uns, denn wir haben die Spiele
nicht allzu hoch verloren und ha-
ben uns ja auch selber Chancen
herausgespielt.» Für Trainerin
Meier sei das Ziel, einfach Spass
am Fussballspielen zu haben,
beim Turnier klar erreicht wor-
den.

Junioren E2: 1. Chur 97 b. 2. Buchs.
3. Widnau. 4. Davos. 5. Sevelen. 6. Rebstein.
7. Wittenbach. – Junioren E2: 1. Bad Ragaz.
2. Rankweil. 3. Mels. 4. Grabs. 5. Buchs d.
6. Buchs c. – Junioren E1: 1. Amriswil a.
2. Goldach. 3. Buchs a. 4. Chur 97.
5. Rankweil. 6. Altstätten. 7. Triesen. –
Junioren D2: 1. Speicher. 2. Buchs. 3. Haag.
4. Davos. 5. Bad Ragaz. 6. Montlingen.
7. Gams. – Junioren D2: 1. Au-Berneck 05.
2. Sevelen. 3. Buchs b. 4. Chur 97. 5. Mels a.
6. Mels b. 7. Buchs Mädchen. –Junioren D1:
1. Brühl. 2. Buchs. 3. Goldach. 4. Thusis-
Cazis. 5. Montlingen. 6. Sargans. 7. Vaduz.

Die Buchser D2-Junioren bewiesen gegen Speicher Kampfgeist und Einfallsreichtum, dennoch ging der Final verloren. Bilder: Miriam Küpper

Freude imVordergrund: DerMädchenmannschaft des FCBuchsmacht
ihr erstes Turnier sichtlich Spass.

Saskia de Klerk erhielt für ihre
Leistungen einen Ehrenpreis.

Die Flöser Delegation hat ein erfolgreiches Schwimmwochenende im
Stadtbad Dornbirn hinter sich. Bilder: PD

Saskia deKlerk inHöchstform
Schwimmen Am 31. Dornbirner Sprintpokal schwamm Saskia de Klerk vom SC Flös allen davon. Die überlegene

Sprinterin heimste fünf Medaillen ein und war erfolgreichste Teilnehmerin in der offenen Kategorie.

21 Vereine aus Österreich,
Deutschland, Liechtenstein und
der Schweiz fanden sich am
Sonntag im Stadtbad in Dornbirn
zum Kräftemessen ein. Mit ins-
gesamt neun Medaillen blickt der
SC Flös auf ein äusserst erfolgrei-
ches Wochenende zurück.

Saskia de Klerk überzeugte
über 100 Meter Lagen, wo sie
sich mit einer neuen persönli-
chen Bestzeit von 1:08,48 den
ersten Rang sicherte. Weitere
Goldmedaillen gab es über 50
Meter Freistil, 50 Meter Brust
und 50 Meter Delphin. Über 50
Meter Rücken lieferte sie mit
31,60 ebenfalls eine neue Best-
zeit ab und durfte eine Silberme-
daille in Empfang nehmen.

Die Überfliegerin des Tages
qualifizierte sich auch fürs
Knock-out-Finale. Die Knock-
out-Rennen gelten als sehr kräf-
teraubend, müssen die schnells-
ten sechs Athleten doch die 50
Meter Freistil 5-mal hintereinan-
der absolvieren, wobei nach je-
dem Rennen die jeweils lang-
samste Schwimmerin ausschei-
det. Nach zwei sehr schnellen
Rennen, die Saskia de Klerk sou-
verän für sich entschied, lief es
beim dritten Rennen nicht nach

Plan und sie musste sich geschla-
gen geben. Mit dem 4. Rang darf
die 26-jährige Masters-Schwim-
merin aber mehr als zufrieden
sein. Für die stärkste Leistung in
den drei 50-m-Bewerben erhielt
de Klerk einen Ehrenpreis.

SteileLeistungskurven
beiFlöserTrio

Zweimal konnte Noemi Wyss für
den SC Flös aufs Treppchen stei-

gen. Die 13-Jährige überzeugte
über 50 Meter Freistil und ge-
wann mit 30,29 eine Silberme-
daille. Über 50 Meter Rücken lie-
ferte sie eine persönliche Bestzeit
ab und erkämpfte sich mit 35,81
den sehr erfreulichen 3. Rang.
Ihre Teamkameradin Laura Roh-
rer absolvierte die 50 Meter Frei-
stil in 30,97. Zwar blieb Rohrer
damit knapp über ihrer persönli-
chen Bestzeit, durfte aber den-

noch ein begehrtes Diplom in
Empfang nehmen. Weiteres
Edelmetall konnte Dylan Dürr
für den SC Flös gewinnen. Über
50 Meter Rücken bestach der
16-Jährige mit einer neuen per-
sönlichen Bestzeit (30,67) und
gewann Silber. Über 50 Meter
Delphin schaffte er mit einer wei-
teren Bestzeit (29,67) den dritten
Rang. Der Grabser mit südafrika-
nischen Wurzeln schwimmt noch

nicht einmal zwei Jahre bei den
Flösern mit. Sowohl Dürr wie
auch Wyss und Rohrer haben
eine beeindruckende Leistungs-
entwicklung hinter sich.

SpannenderKampf
umPodestplätze

In der 8x50-Meter-Mixed-Frei-
stil-Staffel gaben de Klerk, Wyss,
Rohrer und Dürr zusammen mit
Nils Krönert, Dimitrios Rallis,
Benjamin Menzi und Michelle
Wahl noch einmal alles. Sie boten
ein bis zur letzten Sekunde span-
nendes Rennen. Mit der schnel-
len Zeit von 3:56,98 schafften sie
den Sprung aufs Podest zwar
nicht, ihr kämpferischer Einsatz
wurde aber mit Rang fünf be-
lohnt.

Auch der Flöser Nachwuchs
war in Dornbirn erfolgreich mit
dabei. Zlatko Babic, Ivelle Fidan,
Vivien Hartmann, Khye-Wen Ho,
Anna Katharina Keilbar, Olivia
Keilbar, Marie Mamin, Leonie
Menzi, Csenge Molnár, To Lan
Muller und Csaba Vizhanyo zeig-
ten gute Leistungen und stellten
zahlreiche neue persönliche
Bestzeiten auf.

MichelleWeder

Flöser Triumph
zumSaisonstart

in Basel

Synchronschwimmen Am Basler
PflichtcupfeiertederSCFlöseinen
Doppelsieg in der Kategorie 1 so-
wie den zweiten Platz in der Cup-
wertung. Die Aushängeschilder,
VivienneKochausGrabsundLara
Mechnig aus Schaan, trugen mit
TopplazierungenzumCup-Ergeb-
nis bei. In der Kategorie 1 holte
sich Koch die Goldmedaille vor
Mechnig. Doch auch ihre Team-
kolleginnen Marluce Schierscher
(Sechste), Lea Wieland (Achte)
und Dominique Eggenberger
(Rang 13) standen dem in nichts
nach.

Auch die Schwimmerinnen
des Jugend-2-Teams haben sich
mit viel Techniktraining auf den
Saisonauftakt vorbereitet, was
sich in den Resultaten zeigte:
Leila Marxer glänzte als Siebte
ihrer Altersklasse. Mit Ladina
Lippuner (Rang elf), Vanessa
Meyer (18.), Noemi Büchel (23.),
Jessica Jütz (24.), Nadina Klauser
(25.) und Jing-Wen Ho (26.) klas-
sierten sich alle Flöserinnen in
dieser Kategorie in der ersten
Hälfte des Teilnehmerfelds.

WichtigerAnlass,um
Erfahrungenzusammeln

Insbesondere für die jüngsten
Flöserinnen, welche in der Kate-
gorie Jugend 3 antreten, ist der
Pflichtcup ein wichtiges Ereignis,
stellt er für die Neulinge doch oft
den ersten grösseren Wettkampf
überhauptdar.Die jüngstenFlöser
Nixen liessen sich davon jedoch
nicht aus dem Konzept bringen
und zeigten auch bei den tech-
nisch anspruchsvolleren Pflicht-
figurensehrguteLeistungen.Auch
hier konnten sich mit Angelique
Camenisch Torres (Rang sechs)
und Jael Hollenstein (Siebte) – als
Beste und Zweitbeste ihres Jahr-
gangs–sowieZanaCekaj(Zehnte)
gleich deren drei unter den ersten
zehn plazieren. Die weiteren
Plazierungen: Moira Capozzi
(12.), Hanna Covic (21.), Melania
Capozzi (33.), Marie Salostowitz
(36.), Elisa Dirschmid (52.), Ste-
phanie Vogt (57.), Yael Lehner
(62.), Rebecca Jütz (65.), Natalia
Diez (66.), Carla Jäger (68.),
Claudia Rubio (70.) und Anoubia
Dallas (82.). (te)

Gegen Bern in der
Favoritenrolle

Squash Nach einer Woche Pause
steigtdasNLA-TeamvomSquash-
club Grabs wieder in die grünen
Dresses. Der Gast aus Bern sollte
für den Leader schlagbar sein, zu-
mindest wenn man nur die Set-
zungstabelle ansieht. Doch sor-
genfrei gehen die Werdenberger
nicht ins Spiel: Luca Wilhelmi
steht nach einer Grippe erstmals
wieder im Einsatz, während sich
sein jüngerer Bruder Yannick
Wilhelmiderzeitmiteinerlästigen
Erkältung herumplagt. Ausser-
dem wagt Spielertrainer David
Heath nach seiner Rückenverlet-
zung das Comeback. Nur der
Deutsche Rudi Rohrmüller auf
Platz eins steigt topfit in den
Match gegen Ilja Stucki (Nr. 21).
Die anderen Partien im Über-
blick: Luca Wilhelmi (Nr.8) gegen
Kevin Brechbühl (Nr. 24), David
Heath (Nr.12) gegen Jakob Känel
(Nr. 29) und Yannick Wilhelmi
(Nr. 15) gegen Marco Garbani
(Nr. 203). Los geht es am Don-
nerstag um 19.30 Uhr, der Eintritt
für Fans im Sportcenter in Grabs
ist wie immer frei. (pd)


